
B
aK

J
95

B A K J - A D R E S S E N

BuNDESaRBEitSKREiS KRitiSchER JuR agRuPPEN

Selbstdarstellung: Der BakJ ist eine bundesweite koordination kri-
tischer linker Initiativen im juristischen ausbildungsbereich. er ist 
ein Zusammenschluss von studentischen gruppen an juristischen 
Fachbereichen sowie rechtsreferendarInnen und interessierten 
einzelpersonen. hochschulpolitisch setzt sich der BakJ für eine 
ausbildung ein, die theorie und Praxis vernetzt, so die sozialen Be-
züge des rechts reflektiert und den kritischen Umgang mit recht 
fördert. Seit seiner gründung 1989 veranstaltet der BakJ regelmä-
ßig rechtspolitische kongresse. er ist mitherausgeber von Forum 
recht und gibt seit 1997 jährlich gemeinsam mit verschiedenen 
BürgerInnenrechtsorganisationen den grundrechtereport heraus.

Kontakt:  BakJ, c/o club courage / vFJU e. v., Friedensstraße 42 (hinterhof),

 48145 münster, e-mail: kontakt@bakj.de, Website: http://www.bakj.de.

BakJ-grUPPeN

Berlin:  kritische JuristInnen an der FU Berlin, vant-hoff-Straße 8,

 14195 Berlin, e-mail: kritischejuristinnen@gmx.net,

 Website: www.rechtskritik.de.

Bremen:  akJ Bremen, e-mail: kontakt@akj-bremen.org,

 Website: www.akj-bremen.org.

Frankfurt/m:  arbeitskreis kritischer Jurist_Innen Frankfurt/m., e-mail: 

 akj-frankfurt@gmx.de, Website: http://akj-ffm.blogsport.de.

göttingen: Basisgruppe Jura, c/o hans-Werner hilse, Papendiek 28,

 37073 göttingen, e-mail: bg-jura@web.de.

 Website: http://bgjura.blogsport.de.

greifswald: akJ-greifswald, c/o Jugendzentrum klex, lange Straße 14,

 17489 greifswald, e-mail: akj-greifswald@systemausfall.org,

 Website: www.recht-kritisch.de.

hamburg:  hamburgs aktive Jurastudent_innen (haJ), c/o lisa lührs,

 Silbersacktwiete 7, 20359 hamburg, e-mail: haj@nadir.org,   

 Website: http://haj.blogsport.de.

Kiel:  Björn elberling, eichhofstr. 14, 24116 kiel, 

 e-mail: Bjoernelberling@gmx.de.

Konstanz:  akJ konstanz, e-mail: akj_konstanz@fastmail.fm, 

 Website: http://akjkonstanz.wordpress.com/.

leipzig:  kritische Jurist_innen leipzig, e-mail: kjl@lists.zweiundvierzig.it,  

 Website: http://kjl.blogsport.de/.

münster:  kritische JuristInnen münster, c/o club courage / vFJU e. v.,

 Friedensstraße 42 (hinterhof), 48145 münster.

 e-mail: kritische-ms@riseup.net, Website: http://kritische.de.ms/.

Der BAKJ-Winterkongress 2013 drehte sich unter dem Titel „Recht 
praktisch“ darum, was wir als linke kritische Jurist_innen eigentlich 
mit dem Recht wollen. Trotz aller Notwendigkeit von Rechtskritik 
auf der Theorieebene werden viele von uns früher oder später mit dem 
Recht arbeiten, woraus sich viele konkrete Fragen ergeben – wofür 
können und wollen wir Recht einsetzen, wo bestehen emanzipatori-
sche Ansatzpunkte, wie kann mit dem Rechtssystem in der Bewegung 
agiert werden? Nicht zuletzt die intensive Diskussion im letzten Jahr 
um die Verteidigung eines Neonazis zeigt, dass die Frage, was ein 
linkes kritisches Selbstverständnis in der Praxis bedeutet, durchaus 
Probleme aufwerfen kann.
     Um die Möglichkeiten und Grenzen des Werkzeugs Recht zu 
diskutieren, stellte der organisierende akj Berlin der HU im Kubiz in 
Berlin ein ausführliches Programm auf die Reihe. Am Freitagabend 
gab es eine Podiumsdiskussion zum Thema „Befreiung durch Antidis-
kriminierungsrecht – Wo ist die Bewegung?“
      Am Samstag erwarteten die von der vorabendlichen Party im 
Tagungshaus gut erholten Teilnehmer_innen diverse Workshops. Um 
eine gemeinsame Basis zu schaffen, worüber wir eigentlich reden, gab 
es zunächst drei verschiedene „Grundlagenworkshops“. Beispielsweise 
diskutierten wir im Workshop „Zusammen im Recht“ über die ver-
schiedenen Rollen von Betroffenen, Supporter_innen und Jurist_in-
nen, ob diese überhaupt so kategorisiert werden können und sollten 
und vor welchen Schwierigkeiten die rechtliche Unterstützung po-
litischer Bündnisse steht. Und im Workshop „Rechtsdurchsetzung 
und Zwang“ kamen die Teilnehmer_innen schließlich auf die Frage, 
inwiefern die Kritik an Zwangsmaßnahmen beispielsweise der Poli-
zei auch auf eigene Durchsetzungsmethoden wie Awareness-Teams 
übertragbar ist. Nach dem Mittag (hier kurz das allgemeine Lob des 
spitzenmäßigen Essens – durchgehend superlecker!) ging die erste 
Workshopphase los. Die Berliner_innen schafften es nicht nur, acht 
Workshops parallel anzubieten, sondern auch so viele Leute zum Teil-
nehmen zu begeistern, dass alle Workshops gut besucht waren. The-
men waren z.B. Geschlecht im Recht, Aufenthaltsrecht, Racial Pro-
filing, Wohnraumaneignung und Zwangsräumung oder Rechtliche 
Kämpfe im Knast. Die meisten Workshops wurden protokolliert und 
eine Dokumentation angekündigt. Abends gab es ein Theaterstück 
der „Ratten“ und danach eine weitere Party mit Bands. am Sonntag 
gab es dann noch eine zweite Workshopphase, das BAKJ-Plenum und 
eine gemeinsame Fahrt zur Ausstellung der Juristischen Fakultät der 
HU „Wer weiterliest, wird erschossen“. 

Vielen vielen Dank an den akj Berlin für das super wochenende!


